
Wenn am Sonntag, 13. April, 
die Kunstrad-Kreismeister-
schaften der Schüler in Gärt-
ringen stattinden, geht es 
auch um die Teilnahme  
an der Württembergischen 
Meisterschaft. 

VON RALF JOCHEN SCHMID

Susanne Bühler, Trainerin der 
Kunstradler des RV Gärtringen, 
beschreibt das System wie folgt: 
»Um weiterzukommen, müssen 
die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler unbedingt eine fest-
geschriebene Punktzahl errei-
chen.« Für ihre beiden Schülerin-
nen, die 14-jährige Vanessa Pfeil 
und die zehnjährige Kim Klischat, 
ist dies eine machbare Übung. 
Bühler: »Vanessa ist im Bereich 
von 90 Punkten unterwegs und 
muss 60 erreichen, Kim liegt bei 
rund 70 Punkten und benötigt 50. 
Die Teilnahme an der Württem-
bergischen Meisterschaft müsste 
also für beide machbar sein.«

Weiter geht es dann über die 
Kaderwettbewerbe, die auf Lan-
desebene laufen. Ausgehend vom 
Talentsichtungskader über den 
Auswahl- und Perspektivkader 
können die Kunstradfahrerinnen 
in den Talentanschlusskader auf-

steigen. »Dies bedeutet«, so die 
Trainerin, »dass die Jugendlichen 
an elf zusätzlichen Lehrgängen in 
der Sportschule teilnehmen.« Auf 
diese Weise kommen sie in den 
Genuss von mehr Trainingszeiten 
und etablierten Trainern. »Auch 
für mich«, so Bühler weiter, »bie-
tet dies die Möglichkeit, etwas 
dazuzulernen.« Mit Sarah Kim-
merle hat der RV Gärtringen eine 
Juniorin in seinen Reihen, die das 
Potenzial hat, auch bei Deut-
schen Meisterschaften mitzufah-
ren. Eine weitere aussichtsreiche 
Kandidatin ist die 16-jährige Nuf-
ringerin Lena Günther, deren 
Leistungsniveau, in Punkten ge-
messen, fast an die Quote der 
amtierenden Weltmeisterin he-
ranreicht. Dabei leben die Kunst-
radfahrerinnen auch vom Pech 
der anderen. »Je mehr Fehler die 
Konkurrenten machen«, so Büh-
ler, »desto besser sind die Chan-
cen für unsere Fahrerinnen.« Vo-
raussetzung ist aber, dass sie 
selbst eine möglichst fehlerfreie 
Kür hinlegen. 

Die Kreismeisterschaften in-
den am 13. April ab 13 Uhr in der 
Schwarzwaldhalle in Gärtringen 
statt. An 44 Starts nehmen 77 
Sportler teil, die im Einzel- und 
Teamwettbewerb antreten. 
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Vanessa Pfeil hat gute Chancen auf die Teilnahme an der  
Württembergischen Meisterschaft. Foto: cf

Gärtringer Kunstradabteilung richtet Schüler-Kreismeisterschaften aus 

Punkte fürs Weiterkommen
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Von der Gemeinde wurden die 
engagierten Bürger bereits 
 geehrt. Nun folgt noch der 
 Ehrungsabend des TSV, der 
dieses Jahr sein 100-Jähriges 
feiert. 

VON RALF JOCHEN SCHMID

Einen regelrechten Ehrungsma-
rathon mussten unlängst Bürger-
meister Claus Unger und sein 
Stellvertreter Wilhelm Tafel hinter 
sich bringen. Insgesamt wurden 
212 Sportler und Funktionäre bei 
der traditionellen Ehninger Sport- 
und Vereinsehrung in der Turn- 
und Festhalle ausgezeichnet. Die 
Laudatio übernahm der Präsi-

dent des TSV Ehningen, Eberhard 
Gloger. Er bedankte sich nicht nur 
bei Geehrten, Aktiven und 
Übungsleitern. Einen besonde-
ren Dank richtete er an den Ge-
meinderat und die Verwaltung, 
die dem Ehrenamt in Ehningen 
eine besondere Plattform schaff-
ten. 

Langjährige Aktive

Von der Gemeinde wurden für 
ihr langjähriges Engagement 
Wolfgang Peuker, der seit 40 Jah-
ren für die Fußballabteilung aktiv 
ist, Leon Vidmar für sein 30-jähri-
ges Mitwirken beim DRK-Orts-
verein und Klaus Gnant für 25 

Jahre in der Fußballabteilung ge-
würdigt. 

Vergeben wurden weitere elf 
Gold-, 46 Silber- und 108 Bronze-
medaillen, die an Ehninger Sport-
ler gingen. Verdient hatten sie sich 
diese Auszeichnung für herausra-
gende Platzierungen bei Landes- 
und Deutschen Meisterschaften 
sowie bei Internationalen Wett-
bewerben im vergangenen Jahr. 

Neben der Würdigung sportli-
cher Leistungen gab es weitere 
Auszeichnungen. Beim Wettbe-
werb »Jugend musiziert« hoben 
sich Angela Castellani, Tan Hung 
Bui, Lea Schimmer, Johanna und 
Teresa Hartmann sowie Jessica 
und Melanie Lutsch hervor. Für 

sein besonderes Engagement 
wurde der Förderverein der Fried-
rich-Kammerer-Schule belohnt. 

Musikalischer Rahmen  
zum Jubiläum

Vergangenen Samstag folgte 
der Ehrungsabend des TSV Eh-
ningen, ebenfalls in der Turn- und 
Festhalle. Zum Jubiläumsjahr ga-
ben sich auch die drei großen 
Ehninger Musikvereine die Ehre. 
»Dies«, so Gloger, »zeigt die enge 
Verbundenheit der Vereine unter-
einander.« Der ofizielle Festakt 
für geladene Gäste folgt am 3. Mai 
und somit auf den Tag genau 100 
Jahre nach der Gründung. 

Verwaltung und TSV zeichnen besondere Leistungen aus

Ehningen: Ehrenamtliches 
Engagement wird honoriert

Bürgermeister Claus Unger musste am Vereinsabend viele Hände schütteln. Foto: Gemeinde Ehningen



Seit Herbst 2011 besteht 
 zwischen dem TSV Gärtringen 
und der SpVgg Renningen  
die Wettkampf- und Trainings-
gemeinschaft (WTG) Hecken-
gäu. Losgelöst von den Ver-
einsnamen sollte eine Koope-
ration entstehen, die für alle 
offen ist. Wir sprachen mit Ge-
schäftsführer Wayne Jaeschky 
darüber, ob dies gelungen ist. 

VON RALF JOCHEN SCHMID

Was war der Auslöser für den 
Zusammenschluss?

WAYNE JAESCHKY: Die Tatsache, 
dass beide Vereine zu wenige Tur-
ner hatten, um eine eigene Liga-
mannschaft an den Start zu schi-
cken. Das Besondere ist, dass wir 
auch zusammen trainieren. Da-
durch können wir die Trainings-
zeiten beider Vereine nutzen und 
täglich trainieren. 

In welchen Disziplinen sind Ih-
re Turner besonders stark? Gibt 
es dafür ein spezielles Training?

JAESCHKY: Wir turnen den olym-
pischen Sechskampf. In der Liga 
gibt es nämlich keine Spezialisie-
rung wie bei der Leichtathletik. 
Erstrebenswert ist für jeden Tur-
ner, möglichst alle Geräte zu be-
herrschen. Dies sind: Boden, 

Pauschenpferd, Ringe, Sprung, 
Barren und Reck. Natürlich ist 
dies schwer und so hadern wir 
zurzeit mit dem Pauschenpferd. 
Hier haben wir leider Schwächen, 
die wir durch intensives Training 
ausmerzen wollen. Unsere Para-
degeräte sind der Boden, der 
Sprung und der Barren.

Die WTG turnt Bezirksliga, mit 
unterschiedlichen Erfolgen. Wie 

sieht die mittelfristige Strategie 
aus? 

JAESCHKY: Der unterschiedliche 
Erfolg begründet sich mit Alter 
und Erfahrung. Wir sind neu in 
der Liga und müssen uns zurecht-
inden, werden aber von Jahr zu 
Jahr besser. Unser geringes 
Durchschnittsalter von 16,3 Jah-
ren ist unser Trumpf. Die Turner 
haben enormes Entwicklungspo-
tenzial. In den kommenden Jah-
ren ist viel von uns zu erwarten. 
Auch für den nötigen Nachwuchs 
sorgen wir mit unserem Junior-
Team. Unser mittelfristiges Ziel ist 
der Aufstieg über die Landes- und 
Verbandsliga in die Oberliga das 
Schwäbischen Turnerbunds. 
Hierfür geben wir uns fünf Jahre 
Zeit. Dies ist realistisch und plan-
bar. Alles andere ist Spekulation.

Ist dies auch angesichts der 
 inanziellen Belastung ein 
 erstrebenswertes Ziel?

JAESCHKY: Natürlich spielen die 
Finanzen eine große Rolle. Mo-
mentan haben wir zwei starke 
Partner, die unseren Ligabetrieb 
inanzieren. Je höher wir turnen, 
desto mehr Mittel benötigen wir 
aber für Fahrtkosten, neue Geräte 
etc. Nichtsdestotrotz lassen wir 
uns nicht abschrecken. Ich bin 
guter Dinge, dass wir mit unseren 

Partnern in den nächsten Jahren 
schon einen Löwenanteil abde-
cken. Alles Weitere entscheiden 
wir von Saison zu Saison. Von Vor-
teil ist unser Bekanntheitsgrad. 
Dieser macht es dann leichter, 
Türen zu öffnen.

Turnen gehört zu den mit-
gliederstarken Sportarten in 
Deutschland. Dennoch steht 
der Sport nicht im Rampenlicht. 
Weshalb?

JAESCHKY: Das ist eine gute Fra-
ge, nicht leicht zu beantworten. 
Klar ist, dass Turnen keine einfach 
zu verstehende Sportart ist. Unser 
Reglement ist für Laien schwer 
nachvollziehbar. Schwer nach-
vollziehbar sind auch die körper-
lichen Höchstleistungen, die Tur-
ner vollbringen. Ein Normal-
sterblicher wäre hierzu gar nicht 
in der Lage. Im Wettkampf sehen 
die Übungen aber immer leicht 
und elegant aus. Hinzu kommt, 
dass Turner nicht ein dreiviertel 
Jahr lang jedes Wochenende ei-
nen Wettkampf bestreiten kön-
nen. Dazu gibt es zu wenige Geg-
ner, auch körperlich ist so eine 
Leistung nicht machbar. Somit 
konzentriert sich die Saison auf 
wenige Wochenenden im Jahr. 
Die restliche Zeit hört man fast 
nichts von den Turnern.
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Die schöne Bräune für jeden Anlass
Entdecken Sie die alternative zu Sonne und 
Solarium: UV-lose Bräune

• schnell - einfach - planbar!
• für jeden Anlass
• kein Abfärben

5.- Euro 

Rabatt 

(pro Person einmalig

einlösbar)

SUNVITALE NEWCOMERIN 2013

Selita Faller • Weißdornstraße 8 • 71083 Herrenberg
Tel. 07032 89 34 69  •  Mobil 0170 91 93 255

info@airbrushtanning-herrenberg.de • www.airbrushtanning-herrenberg.de

Termine nach 

   Vereinbarung

DER Shop ru d u s 
S hwi e , Radfahre , 
Triathlo , Walke  u d 
Laufe  s hließt E de 
Mai sei e Pforte . 

I  gewoh t guter Qualität erhalte  
Sie a  heute is zu  „Fi ale“ alle Ar-
ikel u  % reduziert!
Egal o  Laufs huh, S hwi rille 
oder Neopre a zug… Regulärer Preis 

i us % auf Alles! Jetzt für die Sai-
so  ei de ke  sola ge die Auswahl 

o h gut ist!
Wir freue  u s auf Sie!
KONA Sports, Hauptstr. 9, 111  Gärtri ge

Interview mit Wayne Jaeschky, Geschäftsführer der WTG Heckengäu

»Ein Normalsterblicher wäre 
hierzu nicht in der Lage«

Wayne Jaeschky und das WTG-Turn-
talent Manú Tschur. Foto: cf
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Ihr Partner für Verputz, Farbe, 
Wärmeschutz und Altbausanierung

Haupstraße 115 · 71134 Aidlingen · Tel. 07034 149788 
Fax 07034 31196 · Mobil 0174 2090074

Stuckateurgeschäft
Musa

AnwAltskAnzlei

DIETMAR MARQUARDT
RechtsAnwAlt

 

Familien- und Erbrecht, Arbeitsrecht, Baurecht,  
Miet- und WEG-Recht, Verkehrsrecht

 
Lerchenweg 5 • 71154 Nufringen

Telefon (0 70 32) 98 58 63 • Fax (0 70 32) 98 58 64
E-Mail: RA.D.Marquardt@t-online.de

Ihr zuverlässiger Partner für 

Reifen, Felgen, Auswuchten und 

Montage. Wir besorgen Ihre 

Wunschreifen zum günstigen Preis.

Termine nach Vereinbarung

Jens Hamela  •  Gechinger Straße 60 
71134 Aidlingen - Deufringen 
Telefon  0 70 56 / 9 27 56 93 
www.reifenservice-hamela.de

Königstraße 102, 71139 Ehningen
Telefon 01 60 / 96 73 09 52, Festnetz 0 70 34 / 6 14 91

E-Mail: jochen@gorhan.de, Fax 0 70 34 / 6 33 50

Fischliebhaber kommen am Grün-
donnerstag, 17. April, voll auf ihre 
Kosten. Egal ob geräuchert oder 
frisch, die Mitglieder des Angel-
sportvereins (ASV) bieten für jeden 
etwas. 

VON RALF JOCHEN SCHMID

Rund geht es für die Mitglieder des An-
gelsportvereins jedes Jahr an Ostern. 
Laut dem Vorsitzenden Klaus Wohlbold 
ist die Hälfte der Mitglieder gefordert. 
»Gearbeitet wird im Akkord, wobei es 
schon am Vortag losgeht«, sagt Wohl-
bold. Mittwochabends startet die Akti-
on mit dem Einlegen der frisch angelie-
ferten Ware. Weiter geht es am nächsten 
Morgen um 5 Uhr. Bevor die Fische ge-
gen 6 Uhr in den Räucherofen kommen, 
müssen sie gewaschen und getrocknet 
werden. Um 8 Uhr sind die ersten fertig. 

Der Verein achtet darauf, dass nur 
Ware aus einer guten Zucht in den Ver-
kauf kommt. »Bei einer so großen Men-
ge müssen wir die Fische von einem 
zertiizierten Fischbetrieb holen, denn 
Sicherheit geht vor.« Schließlich wird an 
diesem Tag auch frischer Fisch verkauft. 
Der wird über Nacht in  speziellen Käi-

gen in der Aid aufbewahrt, direkt vor 
dem Verkauf geschlachtet und küchen-
fertig geputzt. Im Vorjahr waren es 350 
Exemplare, die über die Theke gingen. 

Zur Vereinsarbeit gehört auch die 
Betreuung der Fischgewässer. Um zu 
gewährleisten, dass in Aid und Würm 
immer genügend Fische vorhanden 
sind, werden regelmäßig Bachforellen 
ausgesetzt. Bei der letzten Aktion waren 
es 3000 Stück. »Diese sind zwischen drei 
und vier Zentimeter groß und etwa 
sechs Wochen alt«, erklärt der Vorsitzen-
de. Der ASV hat 30 Aktive. Vier davon 
bilden eine Jugendgruppe. Aus Sicht des 
Vorsitzenden könnte sie gerne etwa 
größer sein, weshalb interessierte Ju-
gendliche jederzeit willkommen sind.

Um sicherzustellen, dass am 17. April 
genügend Fische zur Verfügung stehen, 
bittet der Verein um Vorbestellung bis 
Dienstag, 15. April. Weitere Informatio-
nen dazu gibt es im Internet auf www.
asv-aidlingen.de. Dort besteht auch die 
Möglichkeit, online zu bestellen. Alter-
nativ ist dies telefonisch unter 0 70 34/ 
94 13 oder per E-Mail an vorstand@asv-
aidlingen.de möglich. Der Verkauf in-
det in den Vereinsräumen in der Aidlin-
ger Ortsbücherei statt. 

Regenbogen-, Lachsforelle und Karpfen im Angebot

Osterischverkauf 
in Aidlingen

Zu Ostern gibts beim ASV wieder geräucherte Spezialitäten.  Foto: ASV Aidlingen
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Telefon 07034  7494

Mobil 0172 7494400 

Inh. Maria Arvanitidou

 24 Stunden Service
 Krankentransporte 
 Mietwagen 

 Kurierfahrten 
  Kreditkarten 

Akzeptanz 

Königsberger Straße 106 · 71139 Ehningen

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.

Königstraße 42 
71139 Ehningen 

Tel. 07034 / 6550400
www.naturheilpraxis-ehningen.de

Starten Sie in den Frühling 
mit einer 

Sauerstokur
nach Dr. Regelsberger!

Naturheilpraxis
Eleonore Natzschka

               Heilpraktikerin

Wir freuen uns  

auf Ihren Besuch

Getränkemarkt Eitel  ·  Inh. Doris Eitel 

Südstraße 12  ·  75392 Deckenpfronn

Telefon  0  70  56  /  89  00  ·  Fax  0  70  56  /  89  09 

E-Mail: getraenke-eitel@web.de 

Homepage: www.getraenke-eitel.de

lhr Getränkemarkt mit
[ bei  'os  isch  ællә s  mœglich ]

AKtion
Bei ihrem Einkauf vom 

14. – 19. April 

erhalten Sie ein kleines 

ostergeschenk

Getränke auf Kommission ?
Bei uns kein Problem!

 

Nachdem der Maibaum lange Zeit 
jedes Jahr im Deufringer Schlosshof 
aufgestellt wurde, hat er seit 2010 
direkt am Gerätehaus in Aidlingen 
ein neues Zuhause. 

VON RALF JOCHEN SCHMID

Rund 35 Mann sind nötig, um den Mai-
baum aufzustellen. Dabei legt man 
noch Wert auf Handarbeit. Der Baum 
wird mit Stangen Stück für Stück nach 
oben gedrückt. Kommandant Klaus 
Schneider legt selbst nicht mit Hand an. 
»Inzwischen bin ich mehr für die Siche-
rung zuständig«, sagt er. Und das ist 
auch gut so. Schließlich ist die Feuer-
wehr dazu da, die Bevölkerung zu schüt-
zen und sie keinem Risiko auszusetzen. 
Zu diesem Zweck wird ein Rüstfahrzeug 
mit einer Seilwinde bereitgestellt, das 
im Ernstfall eingreift. »Sie können sich 
aber sicher sein, dass dies keine Hilfe 
beim Aufstellen des Baums ist«, schiebt 
der Kommandant hinterher. 

Entstanden ist die Maibaumaktion 
vor fast 30 Jahren bei der Abteilung in 
Deufringen. Nachdem die Ortswehren 
von Aidlingen, Dachtel und Deufringen 
2009 zusammengingen, hat man sich 

entschlossen, diese Tradition zentral in 
Aidlingen am neugebauten Feuerwehr-
haus fortzuführen. Schneider: »Es ist für 
uns auch aus logistischen Gründen ein-
facher, den Baum hier anstatt im 
Schlosshof aufzurichten.« Der Umzug 
war dabei völlig unproblematisch. An-
ders als bei vielen Nachbarwehren 
strebten die Aidlinger Teilorte diesen 
Zusammenschluss selbst an. »Nach-
dem wir über mehrere Jahre hinweg 
immer mehr gemeinsame Übungen 
abgehalten haben, hat sich gezeigt, dass 
ein Zusammenschluss zu einer besse-
ren und schlagkräftigeren Einheit führt. 
Dies war in unser aller Interesse«, so 
Schneider. 

Umrahmt von einer Hocketse wird 
der Baum am Donnerstag, 1. Mai,  
10 Uhr, beim Feuerwehrgerätehaus auf-
gestellt. Neben kulinarischen Genüssen 
gibt es auch eine Spielstraße für Kinder. 
Sie wird von der Aidlinger Jugendfeuer-
wehr organisiert und dürfte einige nas-
se Überraschungen bieten. 

Zum ersten Mal indet auch ein 
»Menschen-Kicker«-Turnier statt. Da-
bei werden, angelehnt an ein Tisch-
kickerspiel, die Teilnehmer selbst an 
Stangen gebunden. 

Ab 10 Uhr stellt die Feuerwehr den Baum auf

1.-Mai-Hocketse 
in Aidlingen

Mithilfe von Stangen wird der Baum an seinen Platz gedrückt. Foto: W. J. Pilsak
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Nach einem zehnmonatigen Exil 
sind die Mitarbeiter des Gärtringer 
Polizeipostens wieder in die 
 Goethestraße zurückgekehrt. Dort 
sind unterdessen die Diensträume 
modernisiert und zweckmäßig um-
gestaltet worden.

VON RALF JOCHEN SCHMID

Nachdem die Mitarbeiter für zehn Mo-
nate im Gärtringer Feuerwehrhaus un-
tergebracht waren, erfolgte Mitte März 
die Rückkehr in die »alten« Räume. In 
diesem Zeitraum war der Polizeiposten 
auf den aktuellen Standard gebracht 
worden. Ein Großteil der Arbeiten dien-
te dazu, die Sicherheit für die Beamten 
zu erhöhen. Zu diesem Zweck wurde im 
Eingangsbereich eine Sicherheits-
schleuse installiert. Die schusssichere 
Einrichtung ermöglicht es, dass bei ver-
schiedensten Amtsvorgängen ein ent-
sprechender Abstand gewahrt werden 
kann. Eingebaut wurde auch eine be-
hindertengerechte Auffahrt. Neben der 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität, 

unter anderem durch zusätzliche Fens-
ter, die die Räume heller machen, wur-
den auch zahlreiche polizeiliche Vor-
schriften umgesetzt. Diese betreffen vor 
allem die Büroarbeitsplätze, von denen 
jeder künftig mit einem Computeran-
schluss und einem Notrufknopf verse-
hen ist. Jalousien an den Fenstern die-
nen dazu, die Sicht von außen in das 
Gebäude einzuschränken. 

Der Polizeiposten beherbergt nun 
ein Vernehmungszimmer, einen Akten-
raum, Umkleideräume, Dusche, Toilet-
ten und einen Besprechungsraum. Zu-
dem ist ein weiterer Platz für Praktikan-
ten und Auszubildende entstanden. Ein 
alarmgeschützter Computerraum und 
eine Zelle wurden im Keller eingebaut. 
Die vorhandene Garage wurde so erwei-
tert, dass künftig zwei Dienstfahrzeuge 
Platz inden. 

Für die Maßnahmen wurden insge-
samt 500 000 Euro verbaut. Gesteuert 
und verantwortet wurde der Umbau 
vom Landesbetrieb Vermögen und Bau, 
der zum Finanzministerium Baden-
Württemberg gehört. 

Räume wurden umfassend modernisiert

Gärtringer Polizei 
wieder zu Hause

Die modernisierten Räume sind mit neuer Technik ausgestattet.  

 Foto: Landespolizeidirektion

ä orthopädische Schuhe
ä Diabetiker Schuhe
ä eigenangefertigte Einlagen

Böblinger Straße 471134 AidlingenTelefon 0 70 34 / 53 43Telefax 0 70 34 / 6 04 08

Büro- und
Präsentations- 
technik
· Reparaturservice
· Bürotechnik
· Drucker · Kopierer · Telefax

Tannenweg 9
71134 Aidlingen

Tel. 07034 654191 · Fax 654194
E-Mail: siegroth-buerotechnik@t-online.de

· Präsentationstechnik
· Verkauf und Miete
· Zubehör · Bürobedarf
· Gebraucht-Geräte

	frisches Kalbfleisch
	weiße Kalbswürste
	hausgemachte Maultaschen

Bitte vorbestellen  

für Ostern im Hofladen:

Öffnungszeiten:
Di. + Fr. 10 – 19 Uhr, Mi. + Do. 16 – 18 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr

Am Gründonnerstag 10 – 19 Uhr

Hofladen Lutz

71116 Gärtringen
Tel. 0 70 34 / 2 92 77 

Fax 0 70 34 / 2 80 40

gebrochene Kiele werden aussort iert, Einfüllen in 

ein neues 4-oder 6-Kammern-Inlett, Akt ionspreis 75,-

Mehr darüber sagt Ihnen gerne Frau Karl, 

Telefon 07452 897948-17

Nagold, Vorstadtplatz 5 
www.schiler-benz.de

Die moderne Bettenpflege — Federn
reinigen mit Wasser und Seife.

79,–
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Öffnungszeiten: 
Montag Ruhetag, Di.  - Sa. 17.00 - 22.00 Uhr

Sonn- und feiertags 12.00 - 15.00 und 17.00 - 21.00 Uhr

Reiterstüble · Grubstockweg 2 · 71139 Ehningen · Tel. 0151-63510758
www.reiterstueble-ehningen.jimdo.com

Reiterstüble
Ehningen

Große 
Sonnenterrasse

griechisch mediterrane Küche
Karfreitag: frische Dorade vom Grill
Ostersonntag und Ostermontag: 
frisches Lammilet 
vom Grill

Aidlingen Ortsmitte · Telefon 07034 653 643

Christels Mode

Schuhe

Schuhe

Starten 

Sie mit den neuen

TRENDS
in den

FRÜHLING

… und Sie sind voller 

Lebensfreude!

Clasico
RestauRant

Rößeweg 11 • 71154 Nufringen
(im Tennisclub Nufringen)
Telefon 07032 82010
clasicorestaurantnufringen@gmail.com

Saison- & Biergarteneröffnung feiern wir am So. 27.4.2014

Karfreitag:

den 18.4. ab 12:00 indet unser tradionelles Fischessen
mit Spezialitäten rund um die Forelle und Saibling statt.

Karfreitagabend haben wir geschlossen!
Dieses Event bieten wir auch am Samstagabend, den 19.4. an. 

Reservierung ist für beide Veranstaltungen erforderlich.

Ostersonntag sind wir ausgebucht!

Ostermontag:

haben wir für Sie einen Brunch von 10:00 bis 15:00 geplant.
 Reservierung erforderlich! Die Veranstaltung indet ab 15 Personen statt. 

Weitere Informationen für den Brunch  folgen.

Genießen Sie klassische Küche, frisch zubereitet in der Ruhe der Natur

Der Schimmel in der Peter-Roseg-
ger-Schule in Gärtringen wurde  
beseitigt, für die Neugestaltung der 
Außenanlagen wurden erste Ideen 
entwickelt. Letzte Woche hat der  
Gemeinderat zugestimmt. 

VON RALF JOCHEN SCHMID

Starkregen führte letztes Jahr dazu, dass 
die Räume der Kernzeitbetreuung stark 
in Mitleidenschaft gezogen wurden. 
Der Boden war durchnässt, die Wände 
zogen Nässe auf. Zu allem Überluss 
führte der Schaden zu Schimmelbil-
dung. Nachdem das Ausmaß bekannt 
war, hat eine Spezialirma die Schäden 
beseitigt. Anschließend wurden die 
Räume getrocknet. 

Laut Bauamtsleiter Marco Grein 
steht nun noch die Freimessung an. Sie 
bestätigt, dass die Räume vom Schim-
mel befreit sind. Grein: »Sobald die 
Messergebnisse vorliegen, können wir 
mit dem Einbau neuer Bauteile und der 
neuen Ausstattung beginnen.« 

Letzte Woche hat denn auch der Ge-
meinderat grünes Licht gegeben und 

einen entsprechenden Baubeschluss 
gefasst. Zu tun gibt es einiges: Der So-
ckel wird nachträglich abgedichtet, die 
Räume bekommen einen neuen Boden, 
außerdem werden die Oberlächen, 
teilweise einschließlich Putz, sowie die 
Dränage erneuert. Die Versorgungskü-
che behält ihren Platz im Unterge-
schoss, zudem wird der Sanitärbereich 
auf Vordermann gebracht. Die Toiletten 
stammen nämlich noch aus Zeiten, in 
denen die Räume als Kindergarten ge-
nutzt wurden. Für eine Kernzeitbetreu-
ung mit älteren Kindern sind sie schlicht 
zu niedrig. Voraussichtliche Kosten: gut 
423 000 Euro – knapp 200 000 Euro mehr 
als ursprünglich eingeplant. 

Die Umgestaltung der Außenlächen 
ist in der Planung. Gemeinsam wurden 
von Verwaltung, Schulvertretern und 
Eltern Ideen entwickelt, wie sie attrakti-
ver gestaltet werden können. »Es zeigt 
sich aber«, so Grein, »dass die Umset-
zung erst 2015 sinnvoll ist, da die Bauar-
beiten im Inneren und an der Fassade 
nur schlecht mit einer Verbesserung der 
Außenbereiche in Einklang gebracht 
werden können.«

Gärtringen: Peter-Rossegger-Schule schimmelfrei

Start frei für die 
Schulsanierung

Schimmel verhinderte die Nutzung einiger Räume. Foto: Infrogmation
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Mit der Verabschiedung dieser Sat-
zung hat der Nufringer Gemeinde-
rat im Januar die Voraussetzungen 
dafür geschaffen, dass die Sanie-
rung der Ortsmitte beginnen kann. 
Zugleich wurden Kriterien für die 
Förderfähigkeit festgelegt. 

VON RALF JOCHEN SCHMID

Konkret bedeutet dies, dass Antragsbe-
rechtigte einen Zuschuss zu ihren Sa-
nierungsmaßnahmen beantragen kön-
nen. Bei Erneuerungsmaßnahmen wer-
den bis zu 30 Prozent der berücksichti-
gungsfähigen Kosten erstattet. Es gibt 
aber eine Obergrenze von 25 000 Euro. 
Besondere Bedeutung kommt Gebäu-
den zu, die denkmalgeschützt oder 
ortsprägend sind. In diesen Fällen kann 
der Fördersatz auf 45 Prozent erhöht 
werden. Als Grundlage für die Sanie-
rungssatzung dient die »Vorbereitende 
Untersuchung«, die im vergangenen 
Jahr von der STEG Stadtentwicklung 
durchgeführt und ausgewertet wurde. 
Betrachtet wurden verschiedenste Kri-
terien. Unter anderem die sozialen, 
strukturellen und städtebaulichen Ver-
hältnisse. Interessante Aspekte ergaben 
sich aus der Auswertung einer Fragebo-
genaktion. Demnach sind 70 Prozent 

der Dächer und 60 Prozent der Fassaden 
im Sanierungsgebiet optisch in Ord-
nung. Ausreichend gedämmt sind 43 
Prozent der erfassten Objekte. Im Um-
kehrschluss bedeutet das aber, dass bei 
Dächern, Fassaden und in Außenberei-
chen rund ein Drittel der vorhandenen 
Substanz nicht in Ordnung ist. 

Schaut man hinter die Fassaden, er-
gibt sich folgendes Bild: 67 Prozent der 
Bäder sind in Ordnung, 39 Prozent der 
Heizungen sind neuwertig. 30 Prozent 
der Fenster entsprechen den Anforde-
rungen an eine zeitgemäße Isolierung, 
78 Prozent der Installationen erfüllen 
modernem Standard. Auch hier zeigt 
sich, dass im Bereich der energetischen 
Anforderungen erheblicher Nachhol-
bedarf besteht. 

Die Erhebung zum Sanierungsgebiet 
bringt auch Einschränkungen. So kön-
nen wertsteigernde Baumaßnahmen 
nicht mehr einfach durchgeführt wer-
den. Vorab ist eine Genehmigung einzu-
holen. Langfristige Miet- und Pachtver-
träge müssen angezeigt werden. Eine 
weitere Besonderheit besteht darin, 
dass keine Grundstücksverkäufe mehr 
möglich sind, ohne die Kommune zu 
fragen: Mit der Sanierungssatzung er-
hält die Gemeinde ein Vorkaufsrecht auf 
alle Flächen im Sanierungsgebiet. 

Förderzuschüsse für Sanierungsgebiet festgelegt

Nufringen beschließt 
Sanierungssatzung

Nachdem die Voraussetzungen geschaffen sind, kann es nun mit den 
 Sanierungen losgehen. Foto: Ralf Jochen Schmid

Bernhard Bencivenga
Garten- und Dienstleistungs-Service

* Gartenarbeiten aller Art
* Plege und Neugestaltung
* Baumfällungen 

* Abbrucharbeiten
* Natursteinbelage
* und vieles mehr

Rufen Sie an!
Hauptstraße 70 · 71134 Aidlingen · Tel. 07034/ 6 31 86

Fax 07034 / 64 73 25 · Mobil 0177 / 5 89 60 67
E-Mail: bernhard@bencivenga.de

Herrenberger Straße 7 Telefon 07034 / 652722
71139 Ehningen Mobil 0152 / 34135768

TÜR AS Anto Sosic

Aus alt mach neu !!!

Türen – Treppen – Laminat – 

Parkett – Fliesen

E-Mail: Anto.Sosic@T-Online.de

    Inhaber: Wilhelm Tafel

Tel. 07032 82616, Mobil 0170 3504642

E-Mail: W.Tafel-Bestattungen@gmx.de

In allen Trauerangelegenheiten 

unterstütze und begleite ich Sie 

mit meiner jahrzehntelangen Erfahrung.

Mit Terminvereinbarung Di.-Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
bei Andrea Brewczynski 14.00 - 18.00 Uhr
 Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

Ohne Terminvereinbarung Mi.-Fr. 14.00 - 17.30 Uhr
bei Claudia Sawall            Do.+Fr. 8.00 - 12.00 Uhr

 Sa. 7.00 - 11.30 Uhr

Haarschnitt
Inh. A. Brewczynski 
Jetzt neu Bismarckstraße 30

71116 Gärtringen · Telefon  0 70 34 / 2 35 47

Auf Ihren Besuch freuen sich Andrea + Claudia

Ihr barrierefreier 

Friseur

NEU

Vom 22.04. – 26.04. haben wir geschlossen.

Ihr direkter Draht  
zur Anzeigenberatung

IrIs Kohler

Telefon 0 70 31/711 204
Telefax 0 70 31/711 24 605
i.kohler@sstaz.de

VerKAUFsAGeNTUr
BöBlINGeN GMBh
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Königstraße 66
71139 Ehningen
Telefon  0 70 34 / 9 37 50
Telefax  0 70 34 / 93 75 25

geo-reiseagentur@t-online.de
www.geo-reiseagentur.de

Reisea gentu r
Königstraße 66 · 71139 Ehningen

Inhaber: Ioannis Georgiou
Königstraße 66
71139 Ehningen

Kreissparkasse 
Böblingen
BLZ 603 501 30
Konto 3 115 318

Volksbank AG 
im Kreis Böblingen
BLZ  603 900 00
Konto  423 895 001

www.geo-reiseagentur.de
info@geo-reiseagentur.de

USt.- ID: DE164093405
Tel.  0 70 34 - 93 75 - 0
Fax 0 70 34 - 93 75 25

Olivenöl, Honig und Kosmetik- 
produkte aus Kreta • erhältlich bei uns

HIER GIBTS PAYBACK PUNKTE 

WIE SAND AM MEER!

Nach einer aufwendigen Sanierung 
steht der Bahnhof nun Interessier-
ten aus allen Altersgruppen als 
Treffpunkt zur Verfügung. Ideen, 
welche Nutzungen in Frage 
 kommen, soll die AWO entwickeln. 

VON RALF JOCHEN SCHMID

Thomas Brenner, Geschäftsführer des 
AWO-Kreisverbands Böblingen-Tübin-
gen, freut sich bereits auf diese Aufgabe: 
»Wir haben für die zukünftige Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Nufringen 
bereits einige Ideen entwickelt, die wir 
gerne vor Ort zusammen mit den Bürge-
rinnen und Bürgern umsetzen wollen.« 
Der Geschäftsführer weiter: »Zuerst 
wollen wir aber feststellen, welche An-
gebote es bereits in Nufringen gibt und 
daran anknüpfen.«

Zwar hat es einige Monate länger als 
erwartet gedauert, nun kommt das neue 
Generationenhaus aber langsam in 
Schwung. Mit der AWO Böblingen-Tü-
bingen wurde ein freier Träger gefun-
den, der künftig die Geschicke der Ein-
richtung verantwortet. Nachdem der 

Umbau und die Sanierung im Spät-
herbst beendet wurden, kann der Bahn-
hof nun mit Leben gefüllt werden. Zu 
einer Verzögerung kam es, weil sich 
Schimmel aufgrund von aufsteigender 
Feuchtigkeit im Sandsteinmauerwerk 
gebildet hatte (siehe Bericht in unserer 
letzten April-Ausgabe). 

Auch Nufringens Bürgermeisterin 
Ulrike Binninger zeigt sich mit der Ent-
scheidung des Gemeinderats, die AWO 
zu beauftragen, zufrieden: »Das Nufrin-
ger Generationenreferat mit  seinem 
innovativen und ganzheitlichen Ansatz 
stellt für die AWO sicherlich eine inter-
essante Herausforderung dar. Ich wün-
sche mir, dass die AWO die sich ihr 
stellenden Aufgaben mit Engagement, 
Kreativität und ihrem reichhaltigen Er-
fahrungsschatz gut meistern wird.«

Der neue Generationentreff im Nuf-
ringer Bahnhof soll einerseits ein dauer-
hafter Jugendtreff sein, in dem sich die 
Jugendlichen in einem ansprechenden 
Ambiente wohlfühlen. Er soll aber auch 
jungen Müttern, Senioren sowie inte-
ressierten Gruppen und Vereinen zur 
Verfügung stehen. 

AWO wird Träger des Nufringer Generationenhauses

Treff für Jung und Alt 
soll aktiviert werden 

Nach der Sanierung soll der Bahnhof nun mit Leben gefüllt werden. 
 Foto: Gemeinde Nufringen
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Feldzaunweg 8  ·  71126 Gäufelden-Tailingen 
Telefon 0 70 32/7 29 59  ·  info@kienzle-baumschulen.de

Prachtvolle Stauden in sehr großer Auswahl!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch – Ihre Familie Kienzle mit Team 

Öfnungszeiten:  Mo - Fr:  8.30 - 12.30 und 14.00 - 18.30 Uhr  ·  Sa: 8.30 - 15.00 Uhr

Obstbäume  ·  Rosen  ·  Ziersträucher 
Heckenplanzen  ·  Stauden 
immergrüne Planzen 
u.v.m.

Elisabeth Kersten
Wengertweg 15 · 71134 Aidlingen 
Telefon 0 70 56 / 9 65 66 83 
elisabeth.kersten@vlh.de 

Bei uns inden Sie den richtigen Veranstaltungsort für  
Feierlichkeiten jeglicher Art z.B. Kommunion, Konirmation etc.

3-Gänge Menü
Lammkeulenbraten mit Kräutersauce  
und Rosmarinkartofeln 15,40 €
Schweinemedaillons mit gegrillten Champignons  
auf Rahmsauce, dazu Gemüse und Spätzle 13,50 €
Paniertes Osterschnitzel, dazu frischer Spargel  
mit Sauce Hollandaise und Bratkartofeln 12,20 €
Eisaktion Erdbeerbecher  

groß 3,50 € klein 1,90 €

Karfreitag – Fischmenü

8,40 €

Hildrizhauser Straße 105  ·  f 0 70 34 / 6 57 42 62
www.schuetzenhausgaststaete.de

Öfnungszeiten:
Karfreitag 11.30 - 14.00 Uhr + 17.00 - 22.00 Uhr
Ostersonntag von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend
Ostermontag von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend
Samstag geschlossen

So
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Um rund 1,5 Millionen Kubikmeter 
soll die Deponieläche im Ehninger 
Steinbruch erweitert werden. 
 Damit greift die Gemeinde auch 
der Landkreisverwaltung unter die 
Arme. 

VON RALF JOCHEN SCHMID

Eine 15 Meter hohe Aufschüttung soll 
dazu beitragen, die momentanen De-
ponieprobleme im Landkreis Böblin-
gen zu lösen. Zumindest will die Ge-
meinde Ehningen auf diesem Weg zu-
sätzliche Flächen für die Anlieferung 
von Erdaushub anbieten. Damit hat der 
Gemeinderat kürzlich die Vorausset-
zungen geschaffen, dass mit der Firma 
Baresel als Betreiber des bestehenden 
Steinbruchs neue Verträge abgeschlos-
sen werden können. 

Nachdem im vergangenen Jahr eine 
geordnete Anlieferung auf den geneh-
migten Flächen nicht mehr möglich 
war, hatte das Unternehmen die beste-
henden Verträge gekündigt. Davon be-
troffen waren vor allem lokale Häusle-
bauer. Sie mussten ihren Dreck in be-
nachbarte Kreise abfahren lassen, was 

zu unerwarteten Kostensteigerungen 
führte. Daraufhin gingen die lokalen 
Bauunternehmen auf die Barrikaden 
und starteten einen Protestzug, der vom 
Böblinger Flugfeld zum Landratsamt 
führte. 

Da es laut Betreiber nicht genügend 
Flächen im Innern des Ehninger Stein-
bruchs gibt, kann der Erdaushub dort 
nicht mehr deponiert werden. Deshalb 
bleibt als einzige Lösung die Aufschüt-
tung zu einem Tafelberg. Diese Idee 
fand allerdings nicht bei allen Ratsmit-
gliedern Anklang. Viele sehen Ehningen 
als Lückenbüßer für eine fehlende Vo-
rausschau der Landkreisverwaltung. 
Zudem wolle man der Nachwelt diesen 
Berg gar nicht erst zumuten. 

Dagegen hielt Bürgermeister Claus 
Unger, der die Notwendigkeit dieser 
Maßnahme unterstrich. Unger: »Wir 
haben uns in Ehningen für Wachstum 
entschieden und müssen auch an unse-
re 400 Bauherren im Bühl denken, die 
ihren Erdaushub nicht in Holland, son-
dern in Ehningen loswerden sollen.«

Am Ende stimmte die Mehrheit der 
Ratsmitglieder für die Erweiterung der 
Deponie. 

Deponieläche im Steinbruch wird erweitert

Ehningen erhält einen 
Tafelberg

Für einige Zeit ist die Entsorgung von Erdaushub wieder gesichert. 

 Foto: Ralf Jochen Schmid
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Unser Osterangebot:

Trinkgläser 
(Sekt, Bier, Wein usw.)

mit Namen zu  10.– €

Ihr Werkstatt-Lädle
Lothar Körner

Dieselstr. 25 · 71116 Gärtringen
Tel. 07034/22025  Fax 22026

info@koerner-pokale.de
www.koerner-pokale.de

Frisch

und lecker

vom Wuschel

Bäcker

Wuschels Backstub

Königstraße 13 
71139 Ehningen 
(ehemals Bäckerei Schmidt) 
Telefon 07034 / 6557250 
www.wuschels-backstub.de

Wuschels Backstub

Böblingerstraße 14 
71134 Aidlingen 
Telefon 07034 / 250954 
www.wuschels-backstub.de

Wuschels Backstub

Gärtringerstraße 6 
75392 Deckenpfronn 
Telefon 07056 / 200667  
www.wuschels-backstub.de

Tradition ist bewahrter Fortschritt 
Fortschritt ist weitergeführte Tradition

Carl Friedrich v. Weizäcker

Das ist bei uns Tradition
Backen im Holz- oder Steinofen 

selbsthergestelle Sauer- und Vorteige 
klassische Rezepturen neu interpretieren 

Verzicht auf Farb- und Konservierungsstoffe 
selbstverständlich keine Backmischungen 

beste regionale Zutaten

Das ist bei uns Fortschritt
Backen in unseren Fachgeschäften 

Teiglinge nur selbst herstellen 
energieefizientes Backen und Kühlen

Dafür stehen wir mit unserem Namen 
Ihre Familie Wunschik

coffee tales, Hauptstr. 3, Gechingen, 07056-939 838, www.coffeetales.de, Mo-Fr 9-18:30 h, Sa 9-14 h 

Jetzt i  April o h ehr Auswahl:  
Jede  Sa stag Frühli gsfrühstück! 

 Lasse  Sie si h ü erras he   
     und von unseren neuen  

Osteridee  i spiriere . 

Wolfgang Dipl.-Betriebswirt FH

Büxenstein Eva Wolf

Steuerberater / Landwirtschaftl. Buchstelle

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte:

Erstellen von Jahresabschlüssen und Steuer-

erklärungen für Unternehmen aller Rechtsformen

Steuererklärungen für Privatpersonen

Lohn- und Finanzbuchhaltung

Existenzgründungsberatung

Unternehmensnachfolgeplanung

Bergstraße 10 71139 Ehningen

Telefon 07034 1291-0 Fax 1291-21

E-Mail: info@steuerberater-ehningen.de

13. 4. 
Sonntag

Sport

Gärtringen: Kunstradmeister-
schaften, Schwarzwaldhalle, 
11 bis 17 Uhr

27. 4. 
Sonntag

Sonstiges

Deckenpfronn: Tag der offe-
nen Tür, Feuerwehrhaus, ab 
11 Uhr

29. 4. 
Dienstag

Märkte & Feste

Aidlingen-Deufringen: 50 
Jahre Schallenbergschule, 
Schallenbergschule

Sonstiges

Ehningen: Geburtstagskaffee 
mit Modenschau, Begeg-
nungsstätte

30. 4. 
Mittwoch

Märkte & Feste

Aidlingen-Lehenweiler: Mai-
baumstellen und Maibaumfest, 
Bürgerhaus

Aidlingen-Dachtel: Maibaum-
stellen mit Hocketse, Back-
haus

Nufringen: Maibaumstellen 
und Hocketse, Marktplatz

Aidlingen: Walpurgisnacht 
der Deufringer Berghexen und 
Aidlenger Stoadeifl, Wander-
parkplatz an der Gärtringer 
Straße

Gärtringen: Maibaumstellen 
der 1. Narrenzunft, Rathaus, 
18 Uhr

Gärtringen-Rohrau: Mai-
baumstellen der Feuerwehr, 
Rathaus, 18 Uhr

1. 5. 
Donnerstag

Märkte & Feste

Aidlingen: Maibaumstellen 
mit Hocketse, Feuerwehr-
gerätehaus

Nufringen: Maifest der Freiwil-
ligen Feuerwehr, Feuerwehr-
gerätehaus

Deckenpfronn: Maihocketse, 
Marktplatz

Ehningen: Maibaumstellen 
des Liederkranzes, vor der 
Turn- und Festhalle

2. 5. 
Freitag

Märkte & Feste

Gechingen: Krämermarkt, 
innerorts

4. 5. 
Sonntag

Sport

Aidlingen: Saisoneröffnung 
des Tennisclubs, TCA-Ver-
einsgelände

Theater & Bühne

Deckenpfronn: Musik- und 
Theaterabend des Handhar-
monikaclubs, Gemeindehalle, 
19 Uhr

9. 5. 
Freitag

Märkte & Feste

Nufringen: Schulfest, Schule 
im Wiesengrund

Theater & Bühne

Gechingen: »Modern-Music-
Show«, Gemeindehalle (bis 
10. 5.)

10. 5. 
Samstag

Für Kinder

Ehningen: Fahrrad-Geschick-
lichkeitsturnier, Hof der FKS

Jazz

Aidlingen-Deufringen: Kon-
zert des Jazz-Forums, Schloss 
(Rittersaal)

Sonstiges

Nufringen: Infoveranstaltung: 
»Burn-out«, Gottfried-Her-
melink-Haus

Deckenpfronn: Altpapier-
sammlung des Musikvereins, 
Ortsgebiet

Theater & Bühne

Aidlingen: Theaterabend der 
Schützenkameradschaft Dach-
tel, Paul-Wirth-Bürgerhaus

11. 5. 
Sonntag

Märkte & Feste

Aidlingen: Waldfest und Tag 
der offenen Tür, Waldkinder-
garten

Ehningen: Hocketse der Frei-
willigen Feuerwehr, Feuer-
wehrhaus

13. 5. 
Dienstag

Film

Ehningen: Kino im Theater-
keller, Theaterkeller

Sonstiges

Deckenpfronn: Gesprächs-
kreis für Frauen, evangeli-
sches Gemeindehaus, 9 Uhr

Angaben ohne Gewähr



9. April 2014Seite 12 Bilderrätsel

3

2

7

1

5

9

2

6

4

7

9

2

4

6

8

5

9

3

1

7

8

4

5

1

5

4

2

6

8

1

3

9

Die Lösungszahl:
Addieren Sie die Zahlen 

in den drei grauen Feldern.

Stadtanzeiger vor ort - Sudoku

3 x 1 Buch 

„Mathe ist ein Arschloch – Wie 
(m)ich Schule fertig machte“ 

Die Lösungszahl: 

Addieren Sie die Zahlen 

in den drei grauen Feldern.
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

+ + =

Luke Mockridge, 24-jähriger Shooting-

Star der deutschen Comedy, wirft einen 

höchst amüsanten Blick zurück auf die 

Schulzeit, in dem sich jeder wiederfindet: 

Die verschiedenen Lehrer- und Schülertypen 

werden ebenso porträtiert wie klassische 

Schulsituationen – von der fragwürdigen 

„Hilfestellung“ im Sportunterricht über die 

Rückgabe der Mathearbeiten bis zu peinlichen 

Erlebnissen auf Klassenfahrten.

Nennen Sie uns Ihre Lösungszahl und gewinnen Sie: 

3 x 1 Buch „Mathe ist ein Arschloch – Wie (m)ich Schule fertig machte“

Hotline: 01379- 880301
(ENT 0,50 Euro/Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, ggf. abweichende Preise aus 

dem Mobilfunknetz). Die Leitung ist bis 15. 04. 2014 geschaltet, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Stadtanzeiger vor ort - KreuzworträtSel 
Nennen Sie uns Ihr Lösungswort und gewinnen Sie: 

1 x 1 Gutschein für „Diner for 2“

Hotline: 

01379-880300
(ENT 0,50 Euro/Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom,  

ggf. abweichende Preise aus dem Mobilfunknetz). Die Leitung ist  

bis 15. 04. 2014 geschaltet, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

1 x 1 Gutschein für

„Dinner for 2“

Genießen Sie bei uns an einem Freitag- oder 

Samstag Abend ein leckeres 3-Gänge-Menü mit 

einem Glas Sekt als Aperitif und zum Abschluss 

einen Kaffee, Espresso oder einen Digestif. 
1 2 3 4 5 6 7
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BILDERRÄTSEL

Unser Bilderrätsel besteht aus ei-
nem Bild, das in der Gegend ge-
macht wurde. Leider ist unserem 
Redakteur ein Malheur passiert. 
Er weiß nicht mehr, wo es ent-
standen ist. Können Sie ihm bei 
der Suche helfen? Dem Gewinner 
winkt ein Exemplar des Buchs 
»Mathe ist ein Arschloch – wie 
(m)ich Schule fertig machte« von 
Luke Mockridge. Schreiben Sie 
uns einfach eine E-Mail an ge-
winnspiel@sstaz.de und teilen 
Sie uns mit, in welchem Ort das 
Bild entstanden ist. Gehen meh-
rere richtige Antworten ein, ent-
scheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.  Foto: Schmid

Mitmachen: Wo ist dieses Motiv zu inden?


